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Kanuten-Treff     Nr. 04/ 2018 

 
 

 

 
 

Im Oktober erhielt ich folgenden Reisebericht: 

 

 

 

 

 

Erlebnisbericht aus Norwegen von Marcel Müller 

Irgendwie war Norwegen schon immer ein rotes Tuch - in weiter Ferne und viel zu schwierig. 

Zu viele Berichte von den Kajakprofis auf dieser Erde. Zu viel Input an unüberwindbaren 

Wasserfällen und Rückläufen. 

Meine persönliche Geschichte begann mit diesem Land der Trolle im Winter 2015. Die 

Fähren wurden gebucht und so wollten sich 6 junge Kerle voller Elan im Sommer 2016 

aufmachen, um die wilde Natur in Norwegen zu bändigen. Der Spaß zusammen sollte 
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natürlich im Vordergrund stehen. Wie als Gruppe funktioniert wird und wie gepaddelt werden 

sollte, war erstmal egal. Hauptsache zusammen.  

In jeder Gruppe gibt es einen Treiber und unserer hat sich 4 Wochen vor Abfahrt die Schulter 

gebrochen. Bedeutung für uns: Norwegen hat sich für alle erledigt.  

Durch diesen Abbruch und weitere spannende Berichte hat sich mein Respekt weiter 

aufgebaut.  

 

Im Frühjahr 2018 sollte dann spontan an die Oker zum Paddeln gefahren werden. Während 

man so in den Surfwellen hing und gar nicht damit rechnete, traf man plötzlich den 

langjährigen Kumpel Jonas. Dieser fragte mich, was im Sommer so läuft. Er ließ die Bombe 

platzen und erzählte, dass er nach Norwegen zum Paddeln fahren würde und ob wir nicht mit 

wollen.  

Der Paddeltag an der Oker Schritt voran und am Nachmittag bei der Verabschiedung von 

Jonas und Bettina war plötzlich klar, wir – Laura und ich – fahren zusammen mit den beiden 

ins Land der Elche. Oder wie immer unter Jungs erzählt wird – das Land der hübschen jungen 

Frauen in engen Sportklamotten.  Erste Vorfreude kam auf!  

Doch Skepsis machte sich hin und wieder in mir breit, denn war ich nicht vor zwei Jahren viel 

zu schwach um da hinzufahren?! Laura versprühte jedoch eine Euphorie wenn es um diesen 

Urlaub ging, sodass man sofort Feuer und Flamme war, da hin zu fahren. 

Ob Sprache oder verlassene ewige Jagdgrunde, ausreden zählten für sie nicht. Der Urlaub 

stand.  

 

Am Tag der Abreise – der 28 Juli 2018 – musste ich eine vierstündige Klausur schreiben.  

Egal, nach Klausurende Stift hingelegt, letzte Sachen, Wanderschuhe und Fahrräder in den 

VW-Bus und 24 Stunden Autofahrt mit kurzem Essen-Zwischenstopp bei Lauras Oma in 

Lübeck und 3 Stunden Schlaf irgendwo in Schweden wurden fertiggebracht.  

 

Der Treffpunkt mit der Gruppe sollte die „Sjoa“ sein.  

Im Sjoatal angekommen, hieß es plötzlich, dass unsere Gruppe bereits einen Fluss weiter im 

Nordwesten ist, nämlich an der „oberen Leira“.  

Mit kurzem Boxenstop beim Bergsee mit Hochlandrind und dem Sprung ins kalte Nass 

kamen wir an der „unteren Leira“ entlang Richtung neuem Treffpunkt-. 

Die „untere Leira“ – eine  Klamm nach der anderen, mit lebensgefährlichen Rückläufen und 

engen Schluchten, aus denen kein entkommen war – hatte mir schlagartige sämtliche Lust auf 

das Paddeln in Norwegen verdorben. 

Endlich kamen wir bei den Anderen an. Die waren kurz vorher auf der „oberen Leira“ – 

einem deutlich leichteren Fluss im dritten Schwierigkeitsgrad.   
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Nach einer ausgiebigen Fahrradtour am leichteren paddelbaren flussabschnitt entlang waren 

die Nerven auch wieder beruhigt. 

Am nächsten Tag sollte die „obere  Bøvra“ in Angriff genommen werden. Ein schöner Fluss 

mit Katarakten und Stufen bis Wildwasser 4.  

Laura machte sich als Shuttle-Bunny gut und so mussten wir uns um die Autos keine 

Gedanken machen.  

 

Die „Bøvra: Upper“ war mein Einstieg ins skandinavische Wasser.  

Der erste Tag sollte ein Hammertag und Tragödie zugleich werden.   

Nach dem vierten Katarakt, flog mir nach einer mühelosen und erfolgreichen Durchfahrt mein 

nagelneues Lettmann „Multiwave“-Paddel auseinander.  

Mit einem lauten Flopp löste sich die Paddelfläche vom Schaft. Nach einer mühseligen 

Kraxelei aus der Schlucht und einer flinken Laura auf dem Fahrrad, hatte ich ein Mergner als 

Ersatzpaddel auf dem Forstweg in der Hand.  

Die nächste zugängliche Stelle zum Fluss war nicht weit entfernt, jedoch vor einer nicht ganz 

einfach zu befahrenden Stufe zwischen 3 und 4 Meter hoch.    

Alle anderen aus der Gruppe fuhren ebenfalls diese Stufe, gefährlich war sie nicht, es war nur 

nicht so einfach gut dabei auszusehen. Deshalb auch der Name Photoshop-Drop. Also erster 

Schlag mit meinem ungewohnten neuen Paddel hieß Boofschlag, den natürlich gründlich in 

den Sand gesetzt und im Unterwasser heftig durchgespült worden, so heftig, dass sich meine 

Wasserflasche im Boot aus der Halterung gelöst hat und mir ungebremst in die Kronjuwelen 

gerauscht ist.  

Der 30. Juli 2018 sollte wohl echt nicht mein Tag sein, aber das konnte nicht am Fluss liegen, 

denn der war einfach atemberaubend schön.  

Auf unserem Camp hatten wir bemerkenswert viele Schafe und Kühe als Zuschauer, die 

sollten uns die Nächte noch viel beschäftigen, aber das ist eine andere Geschichte. 
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Am nächsten Tag entschieden wir uns mit Jonas und Bettina zurück Richtung Sjoa zu ziehen 

und dort uns einer anderen Gruppe von Freunden anzuschließen. 

Die Sjoa ist ein atemberaubender, wuchtiger Fluss mit eindrucksvollen Schluchten. Es gibt 

Abschnitte in so ziemlich allen Schwierigkeitsbereichen. Wir fuhren gleich mehrere 

Abschnitte an diesem Tag, sodass locker 30-40 km Wildwasser zusammenkamen und wir 

abends einfach nur schlagskaputt waren.  

Am nächsten Tag trafen sich die Paddler mit drei jungen Paddelkollegen aus Hamburg um die 

Flüsse „Skjerva“ und „Finna“ unsicher zu machen. Auf der „Skjerva: Lower“ ist der Einstieg.  

Die „Skjerva“ hat ein tierisches Gefälle aber, dafür relativ wenig Wasser.  

2 km lang ging es über Steine und Rutschen ins Tal hinunter.  

Beim Zusammenfluss mit der „Finna“ (etwa genauso groß) änderte sich schlagartig der 

Flusscharakter. Aus super steil wurde steil, aus wenig Wasser wurde ausreichend Wasser.  

Die Wasserfarbe kann bei Gumpen mit flüssigem Waldmeisterwackelpudding verglichen 

werden.  

Die Stufen und Kernstellen waren einfach nur der Hammer und gekrönt wurde das Ganze von 

einem 4 Meter Wasserfall in der Mitte, der über eine Steinplatte in der Anfahrt super einfach, 

aber mega spaßig zu fahren war. (Vorsicht bei anderen Wasserständen!!!)  

Kurzum der schönste Fluss den ich je fahren durfte.... Unser Lager schlugen wir an einem 

wunderschönen See auf. Diesen Platz haben unsere Mädels ausfindig gemacht.  

 

Nach einem feuchtfröhlichem Ausklang am Abend, wurde am nächsten Tag der „Family 

Run“ der „Otta“ befahren. Diesen konnte auch Laura mitfahren.  

Der Fluss „Otta“ ist riesig groß mit einer wahnsinnigen Fließgeschwindigkeit. Jeder Fels oder 

Brückenpfeiler verursachte sehr hohe Wellen und sogar einige Löcher. Das Highlight war 

eine Art Durchbruch auf dem Fluss. Hier wurde das Wasser in riesige Wellen und Walzen 



5 
 

gepresst. Die Verschneidungen haben so manchen um den einen oder anderen Meter 

versetzt. Doch alle haben die Stelle prima gemeistert.  

Der wunderschöne gemeinsame Paddeltag ging zu Ende und wurde durch eine Badeeinheit im 

8 Grad kalten Wasser abgerundet.  

Am nächsten Tag ging es zum „oberen Jorě“. Ein Fluss der kaum Wasser führt und durch den 

„Lesja Fjellstyre Lordalsvegen“ Nationalpark sich den Weg ins Tal bahnt.  

An den flachen Stellen mussten wir fast treideln, jedoch kamen alle 200 Meter mächtige 

Gesteinsrutschen und Wasserfälle im 5. Schwierigkeitsgrad.  

Diese Rutschen waren sicherlich nicht bootsschonend aber verursachten einen riesigen Spaß.  

Nach dem „Jorě“ sind wir weiter durch den „Dovrefjell“-Nationalpark an die „Driva“ 

gezogen.  

Ein wunderschöner Fluss mit abwechslungsreichem Wildwasser. Auch Laura konnte hier ins 

Boot steigen und eine traumhafte Schlucht in einsamer Wildnis genießen.  Einfach genial.  

Leider endeten hier schon wieder unsere Paddeltage.  

 

Denn ab jetzt sind wir zwei alleine über die „Trollstigen“ nach „Flåm“ durch den längsten 

Tunnel – „Lærdalstunnel“ – der Welt gefahren. Mit der Fähre setzten wir am Ende unserer 

Norwegenreise über den Oslofjord. Dem „Ytre Hvaler Nationalpark“ statteten wir einen 

Besuch ab und schwammen dort bei schönen Wellen auch im Meer. Über den Elchpark in 

Schweden ging es für uns Richtung Deutschland. 

 

Fazit: Die anfängliche Angst und Skepsis vor Norwegen war unbegründet. So freundliche 

Leute, so tolles Wildwasser und eine so gigantische Natur, konnte ich bis jetzt nur dort 

erleben.  
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Der Urlaub hat sich für uns beide sehr gelohnt. Sowohl für Laura mit Wanderschuhen, 

Fahrrad und einem Kajak im Gepäck als auch für mich auf den schwereren Bächen. Für Laura 

und mich war dies nicht der letzte Urlaub dort. Jedoch zwei Tipps für alle: 

1. Geht bloß nie dort einkaufen. Man kann ein Vermögen bei einem Einkauf ausgeben.  

2. Vermeidet unbedingt die Hauptattraktionen für Touristen 
 

                                  __________________ 

 

Am 10. September 2018 fand eine Bezirksversammlung 

beim CKC in Kassel statt. Im Wesentlichen ging es um die 

Terminplanung für das kommende Fahrtenjahr. Die nächste JHV 

des Bezirks findet am 13.01 2019 um 11:00 Uhr beim PSV  

Grün Weiß Kassel statt. 

__________________ 

 

Lolls 2018 

Nachdem die Planung  und die Vorbereitungen  wie Einkäufe, 

Getränke und Helfer für unsere Veranstaltung abgeschlossen 

waren, gab es nur noch den Blick zum Himmel: 

Regen ? 

Kein Regen, also Planung der Fahrten  ändern. 

Donnerstag Aufbau, Freitag: Gäste reisen an 

Samstag: 9.Mückenstürmerfahrt verlegt auf die Werra von Merkers 

bis Heringen-Lengers. 
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Der Spätherbst zeigte sich von der schönsten Seite. 

 

   

 

Auch die eigentliche 33. Lollsfahrt auf der Fulda musste aufgrund 

des niedrigen Wasserstandes verkürzt werden: 

Mengshausen – Vereinsheim KWH 

 

 

 

Alles in allem – 

 wieder einmal eine gelungene Veranstaltung, die auch in der 

heimischen Presse ihren Niederschlag fand, z.B. im Kreisanzeiger: 
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Lolls bei den Kanuwanderern 
Ẽ Dass auch die Kanuwanderer Hersfeld das Lollsfest feiern und jedes Jahr viele Gäste auf 

ihrem Vereinsgelände begrüßen können, ist seit 32 Jahren Tradition. In diesem Jahr waren es über 50 
Teilnehmer, die auf dem Gelände der Kanuwanderer ihre „Zelte“, Wohnwagen und Wohnmobile aufgeschlagen 
hatten. Einschneidend anders waren erstmals aufgrund der niedrigen Pegelstände die Paddeltouren. 
Die „Mückenstürmerfahrt“, die am Samstag vom Bootshaus der Kanuwanderer bis nach Rotenburg geplant war, 
musste auf die Werra von Merkers-Kieselbach bis Heringen ins Land der Weißen Berge verlagert werden und die 
sonntägliche „Lollsfahrt“ startete nicht wie üblich in Rimbach, sondern verkürzt erst in Mengshausen und endete 
am Bootshaus. Insgesamt 35 Kilometer hatten die Paddler an den beiden Tagen zu bewältigen. Einerseits gab es 
den bisher niedrigsten Wasserstand, andererseits lockte gewissermaßen als Ausgleich strahlender 
Sonnenschein. 
Am Vereinsheim warteten dann schon die „Grillmänner“ und „Kuchenfrauen“ des Vereins und versorgten die 
hungrigen Paddler mit vielen Spezialitäten. Zum Schluss zeigten sich alle begeistert und versprachen, auch im 
nächsten Jahr wieder dabei sein zu wollen, wenn es Vorm Laufholz 2 wieder heißt: „Enner, zwoon, dräi“. 

 

 

Der 4. November stand im Zeichen der Tagung  

Freizeitsport des Hessischen Kanuverbandes in Gießen. 

Nachdem alle Referenten ihre Berichte vorgetragen hatten, 

folgten einige Neuwahlen (Kanuschulsport, Öffentlichkeitsarbeit 

und SUP, sowie drei Delegierte  

für die HKV-Verbandsausschutzsitzung am 10.03.2019 in 

Ehrfelden beim KC Darmstadt. 

Das Protokoll der Tagung kann jedem Interessierten gerne zur 

Verfügung  gestellt werden. 

 

__________________ 

 

Die nächst-größere Herausforderung war der Abschlusslehrgang 

der Wildwasser Rennsportler am 24.11.2018 – Danke an die Helfer!        

 

    

 Saisonabschlusslehrgang der Fachgruppe Wildwasserrennsport 

Kanu: David Piaskowski konnte 45 Sportler, Trainer und Betreuer begrüßen 

Der Saisonabschlusslehrgang der Fachgruppe Wildwasserrennsport im HKV hat Tradition. Seit vielen 
Jahren treffen sich die Wildwasserrennsportler zu einem Ausdauertest zum Ende der Saison auf dem 
Fuldaabschnitt zwischen Rimbach und Bad Hersfeld. So zumindest der Plan. Das langanhaltende 
Niedrigwasser, welches die Kanuten schon die ganze Saison über begleitet, machte auch diesen Plan 
zunichte. Zwar hoffte der neue kommissarische Ressortleiter im Hessischen Kanu Verband, David 
Piaskowski, bis zuletzt auf steigende Pegel. Doch allen Regentänzen zum Trotz musste der Lehrgang 



9 
 

kurzfristig auf eine Strecke weiter unterhalb verlegt werden, wo aufgrund von Stau-Wehren optimale 
Trainingsbedingungen gefunden wurden.  

Insgesamt 45 Teilnehmer, Trainer und Betreuer waren der Einladung von Piaskowski – der Anfang der 
Saison kurzfristig das Amt übernommen hatte - für diese traditionelle Veranstaltung gefolgt.  

Den Start für den Ausdauertest hatte David Piaskowski, nach Absprache mit den Landestrainern 
Volker Seibel und Janina Piaskowski nach Kerspenhausen gelegt. Hier erfolgte der Massenstart zu 
einem 30 minütigen Leistungstest, den der Neu-Kelsterbacher Tobias Kroener souverän vor einer 
Dreier-Verfolgergruppe bestehend aus Landestrainer Volker Seibel (Wiesbaden), und den 
Kelsterbachern Finn Hansen & Uwe Klettenheimer gewann. Insbesondere Kroener und Hansen 
unterstreichten mit den gezeigten Leistungen ihre Ambitionen und Trainingsehrgeiz zur Qualifikation 
für die internationalen Wettkämpfe (EM + WM) in der Saison 2019. 

Im Bootshaus der Kanu-Wanderer Bad Hersfeld war alles Bestens für die Paddler vorbereitet. 
Nach der Belastung mussten die Kohlehydrahtspeicher aufgefüllt werden. Kein Problem für die 
erfahrene Hersfelder Crew, die die Wildwasserkanuten nun schon zum wiederholten Male 
bestens verpflegten: Pasta  bis zum Abwinken - all you can eat - war angesagt; finanziell 
ermöglicht hatte das der Vizepräsident Jugend im HKV, Dirk Laun. 

      

David Piaskowski dankte den Sportlern, Trainern und Betreuern für die hervorragenden Leistungen in 
der abgelaufenen Saison. Insbesondere der aufstrebende Verein PG Kelsterbach, die aktuell durch 
hervorragende Nachwuchsarbeit glänzen, lassen auf eine erfolgreiche Wettkampfsaison hoffen, 
sodass der HKV weiterhin bundesweit in der "oberste Liga" mitmischen kann. Damit dies auch künftig 
so weiter gehen könne, nominierte er den Hessenkader für die kommende Saison und stelle zugleich 
die hessischen Nationalmannschaftsmitglieder vor:  

 

Das Team Hessen auf unserem Vereinsgelände 

 



10 
 

1. Winterwanderung (25.11.2018) 

 

Bereits am nächsten Tag trafen sich viele KWH-ler zur Wanderung 

in Eichenzell am Wartturm, einer Station des Rhönclubs.  

   

Nachdem uns  unsere Eichenzeller Mitglieder(Hillenbrands, 

Müllers und Stephans) dort begrüßt und vorzüglich versorgt 

hatten, wanderten wir im Uhrzeigersinn an der Außenmauer 

entlang zum Haupteingang von Schloss Fasanerie.  

 

Unser Wanderwart hatte für Interessierte eine Winterführung 

organisiert, die meiner Meinung nach kurzweilig über das 

notwendig Wissenswerte dieser Anlage informierte. Trotzdem  

waren wir nach dieser Stunde im ungeheizten  Sommerschloss 

froh, dass wir uns nun wieder etwas mehr bewegen konnten.  

Wir folgten dem Verlauf der Mauer (haben also die Schloss- und 

Parkanlage einmal umrundet) bis in Sichtweite des Wartturms 



11 
 

und wanderten dann durch Wald- und Wiesengelände ca. 7 km 

bis nach Lütter. Hier warteten Manfred und Laura schon mit 

Glühwein, O-Saft, Kaffee und einer reichen Plätzchenauswahl auf 

die Wanderer in Müllers Hof und Garten. 

    

Anschließend ging man weiter zum Weikardshof, wo für 18:00 Uhr 

Tische für das Abendessen reserviert waren.  

Danke an dieser Stelle für Organisation und Durchführung – 

Danke aber auch an alle, die an diesen Angeboten teilnehmen. 

Leider waren diesmal unsere Marburger Freunde nicht dabei. 

                                        __________________ 

Am 2.12.2018 fand das Adventspaddeln mit anschließender 

Sportlerehrung in Kassel statt. Einige KWH’ler waren dabei. 

Geehrt wurde: Niklas Hillenbrand mit 201 km (Platz 3 / Jugend) 

Zu diesem Event erreichte mich folgender Bericht. 

Sonntagmorgen 9 Grad und leichter Regen. Perfekt um zu Paddeln. Leider sollte laut den Kasseler 

Kanu Vereinen die traditionelle Strecke von Cuxhagen nach Kassel mangels Wasser nicht fahrbar sein. 

Daher wurde beschlossen auf der Fulda Richtung Hann. Münden zu paddeln um sich nach 7 km 

wieder umzudrehen. Regen und Wind ließen uns beim Paddeln nicht im Stich und so war es eine 

feuchtkalte Aktion. Zitat: "wenigstens staubt‘s heute nicht".  

Wieder am Bootshaus gelandet wurden die Hoffnungen auf eine deftige wärmende Mahlzeit 

enttäuscht. Leider gab es nur teuren Kuchen (1,50 Euro für jedes noch so kleine Stückchen). Nun 

stand die alljährliche Jahresbestenehrung an. Die Beteiligung war eher als Mau zu bezeichnen. 

Schließlich sind einige auf den Weihnachtsmarkt geflüchtet um sich zu stärken und andere bereits 

abgereist. Dennoch hat sich das Team vom Vorstand große Mühe gemacht und Sumo Trinkflaschen 

mit dem Logo bedrucken lassen. Diese Flaschen sind auch für 10 Euro für Jedermann zu 

erwerben. Anschließend ging es flink nach Hause, denn der Magen knurrte mittlerweile 

gewaltig. Hoffentlich wird die Verpflegung und Betreuung bei solchen Veranstaltungen in Zukunft 

wieder ernster genommen, bevor die Einladung außer von den eisernen Kuchenliebhabern nicht 

mehr wahrgenommen wird. 

Liebe Grüße  

Marcel  
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Den Helmut Kersten Pokal haben wir, anders als in vielen Jahren 

zuvor, in diesem Jahr nicht erhalten, er ging an  die Freunde des 

PSV Grün Weiß Kassel, denen wir herzlich gratulieren. 

                                              ____________________ 

Unsere Weihnachtsfeier fand am 15.12.2018 im Vereinsheim  statt. 

Wir trafen uns gegen 14:30 Uhr; einige  unternahmen einen 

Spaziergang durch die Fuldaauen, während andere es vorzogen, 

sich die Zeit in der gut geheizten „Hütte“ zu vertreiben. 

   

Nach gemeinsamer Kaffeetafel folgten wie jedes Jahr die 

Ehrungen unserer erfolgreichsten Sportler. Wir gratulieren: 

 

Jahresbeste:          Damen:   Karin S. 

Jahresbester:        Herren:    Rainer D. 

Familienpokal:                    Karin S. und Reiner D. 

Bester Schüler:                     Per B. 

Bester Jugendlicher:           Niklas H. 

Mitmach-Pokal:                   Eckhard B. 

  

Weitere Aktive erhielten für ihr besonderes Engagement, das sie im 

Laufe des Jahres erbrachten, als kleine Anerkennung ein 

Dankeschön in Form eines Tischkalanders. 
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Herzlichen Glückwunsch unseren Geburtstagskindern 
 

 

 

 

 

                                           ----------------- -----                   

 

IMPRESSUM 
 
Verantwortlich für den Inhalt: Günther Knoth 
 
Berichte:                                 KWH – Mitglieder 
 
Herausgeber: Kanu-Wanderer Hersfeld e. V. 
                       Vorm Laufholz 2 
                       36251 Bad Hersfeld 
 
             www.kanuwanderer-hersfeld.de 
 
Vereinskonto Sparkasse HEF-ROF    BLZ 53250000    KTO NR. 1009086 
 

Februar 

05.02. Petra B. 
06.02. Petra S. - M. 
11.02. Matthias P. 
12.02. Sabine F.-B. 
12.02. Simon S. 
13.02. Claudius C. 
19.02. Manfred S. 
 

März 

20.03. Elisabeth B. 
22.03. Tanja A. 
24.03. Lisa R. 
28.03. Klaus-Peter S. 
 

Januar 

08.01. Achim D. 
17.01. Fabian B. 
18.01. Niklas H. 
           Florian W. 
           Tobias W. 
29.01. Uwe B. 
           Peter H. 
31.01. Jens S. 

 

 



14 
 

 

 

 

1.Vorsitzender                                                        Eingetragen im Vereinsregister               Sparkasse Bad Hersfeld,  BIC: HELADEF1HER  

Günther Knoth                                                       Amtsgericht Bad Hersfeld Nr. 557          IBAN : DE28532500000001009086 
Melanchthonstr. 20, 36266 Heringen                                                                                     Gläubiger- ID: DE42ZZZ00000094079 

www.kanuwanderer-hersfeld.de                                                                                                               

 

 
                          Unbedenklichkeitserklärung 

für die Saison  2019 (Kinder und  Jugendliche) 

 

Bitte füllen Sie die nachfolgende Erklärung sorgfältig aus und geben Sie diese unverzüglich an den Verein 

zurück. Solange die Erklärung nicht vorliegt, kann Ihr Kind nicht an regelmäßigen Vereinsaktivitäten 

teilnehmen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  

 

An       Abs. 

Kanuwanderer Hersfeld          ________________________ 

Vorm Laufholz 2                    ________________________ 

36251 Bad Hersfeld               ________________________ 

 

Erklärung 

 

Meine/unsere Tochter mein/unser Sohn   ________________________________       

         (bitte den Vor- und Nachnamen eintragen )   Geburtsdatum 

 

ist Mitglied der Kanuwanderer Hersfeld 1986 e.V. 

 

Ich/wir erkläre(n), dass uns keine gesundheitlichen Auffälligkeiten bekannt sind, die die Ausübung des 
Kanusports beeinträchtigen könnten. 
 

 o ja   o nein * 
 

http://www.kanuwanderer-hersfeld.de/
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Weiter bestätige(n) ich/wir, dass mein/unser Kind nicht regelmäßig Medikamente einnehmen muss oder 
unter Allergien leidet. 

 

 o ja   o nein * 

 

Mein/unser Kind nimmt auch regelmäßig am Schulsport teil. 

 

 o ja   o nein * 

 

* wenn nein, so bittet der Verein Sie um eine Erläuterung auf der Rückseite. 

 

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns, den Kanuverein unverzüglich zu informieren, wenn es 

gesundheitliche Entwicklungen gibt, durch die die Ausübung des Kanusports beeinträchtigt werden 

kann. 

 

Als Personensorgeberechtigte(r) erkläre(n) ich/wir, dass er/sie sicher schwimmen kann. Er/sie ist im 

Besitz eines Schwimmabzeichens und zwar des 

 

___________________________________________________________________ 

(bitte die Bezeichnung des Schwimmabzeichens eintragen) 

Das Abzeichen wurde im Jahr _______ erworben. 

___________________________________________________________________ 

 Ort, Datum    Unterschrift/en des/der Personenberechtigten 

 

Ggf. schriftliche Ergänzungen der Personensorgeberechtigten bitte mit einreichen: 

 

                                                                     _________________ 

                                             www.kanuwanderer-hersfeld.de 

 

 


